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Die HGB wird 30
Wir feiern Jubiläum (1993 - 2023)

Die HGB Haus- und Grundbesitz-
gesellschaft Bad Liebenwerda 
mbH wurde vor 30 Jahren gegrün-
det. Eine bewegte Zeit mit vielen 
Begebenheiten und Veränderun-
gen, auf die wir im Laufe unseres 
Jubiläumsjahres zurückschauen 
werden.

In den zurückliegenden Jahrzehnten 
stand die HGB als 100 Prozent kom-
munales Unternehmen mit ihren 
Wohnungsbeständen in Bad Lieben-
werda und den Ortsteilen der Kur-
stadt immer wieder vor enormen 
Herausforderungen. In den frühen 
90er Jahren bestimmte ein unge-
heurer Sanierungsbedarf an allen 
Wohn- und Geschäftshäusern die 
Aktivitäten der Entscheidungsträger 

des Unternehmens. Schnellstmög-
lich mussten alle Geschosswoh-
nungsbauten an die neuen Gege-
benheiten angepasst werden. Diese 
grundhaften Sanierungen wurden 
unter völlig neuen wirtschaftlichen 
und finanziellen Bedingungen er-
folgreich gemeistert - eine Herkules-
aufgabe, die es auch heute noch zu 
würdigen gilt.

Im Laufe der frühen 2000er Jahre 
stiegen die Leerstände, trotz der An-
strengungen der Nachwendejahre, 
sukzessive an. Vor allem die stetig 
sinkenden Einwohnerzahlen waren 
kaum noch zu kompensieren. Neue 
Ideen, Kooperationen und weitere 
Investitionen waren gefragt. Neben 
den laufenden Sanierungen der Alt-

baubestände in der Kernstadt wur-
den im Dichterviertel erneut große 
Investitionen getätigt. Dazu zählen 
u. a. die Außenanlagengestaltun-
gen an vielen Wohnblöcken, die Ein-
richtung von Spielplätzen oder die 
Komplettsanierungen mit Fahrstuhl-
anbau, wie in der Lessingstraße. 
Darüber hinaus trennte sich die Ge-
sellschaft nach und nach von Liegen-
schaften, die nicht wirtschaftlich zu 
sanieren oder dauerhaft vermietbar 
waren. Beispielhaft soll an dieser 
Stelle auch die Sanierung der REISS 
Häuser im Jahr 2014 genannt wer-
den. Ein Vorhaben, das das Gesicht 
der Kurstadt nachhaltig mitgeprägt 
und für neue Impulse gesorgt hat.

Die Tatsache, im Jahr 2023 feststel-
len zu können, dass sich sowohl die 
Einwohnerzahlen der Stadt Bad Lie-
benwerda wieder stabilisieren, als 
auch die Wohnungsleerstände der 
HGB in den letzten 10 Jahren mehr 
als halbiert haben, beweist, dass die 
Mehrzahl der Entscheidungen in der 
Vergangenheit richtig war. 

Die HGB ist heute der größte Ver-
mieter in der Kurstadt Bad Lieben-
werda und beschäftigt sich schon 
längst nicht mehr ausschließlich mit 
dem Wohnungsbau. 
Ob als Erschließungsträger neu-
er Eigenheimgebiete, als Motor im 
Stadtumbau oder im Kooperations-
projekt ZUSAMMEN WACHSEN – die 
HGB steht mehr denn je für ein inno-
vatives und engagiertes Wohnungs-
unternehmen, welches aktiv bei der 
Stadtentwicklung mitwirkt. Dass es 
bei unseren Sanierungs- und Er-
schließungsmaßnahmen oft schon 
vor Baubeginn Wartelisten gibt, 
zeigt, welches Vertrauen uns mittler-
weile entgegengebracht wird. 
 
Bis zu unserer “Geburtstagsfeier” 
am 04.12.2023 wollen wir eine Chro-
nik unserer Firmengeschichte er-
stellen und einzelne Episoden auch 
in unserer Mieterzeitung veröffent-
lichen. Seien Sie also gespannt! 
Ein paar Bilder, als kleinen Vorge-
schmack, möchten wir Ihnen nicht 
vorenthalten.

Die Gebäude in der Lessingstraße im Jahr 1992.Fotodokumentation. Fassadensanierung, Schlossäckerstr. 17. Wohnanlage Goethestr. 36 - 46 im Jahr 1992.
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Liebe Leserinnen und Leser,
der Frühling ist angebrochen und 
die Sonne schaut wieder häufiger 
durch die Wolken. Damit einherge-
hend können es viele von uns kaum 
erwarten, wieder die ersten Son-
nenstunden auf dem Balkon oder 
der Terrasse zu verbringen und die 
ein oder andere Sorge des Winters 
zu vergessen.

Die im vergangenen Jahr noch be-
fürchteten Engpässe in der Energie-
versorgung sind zum Glück nicht 
eingetreten. Alle Wohnungen sind 
im Winter warm geworden, auch 
wenn wir alle dafür deutlich mehr 
Geld aufwenden mussten, als in den 
Vorjahren.

An dieser Stelle möchte ich mich 
bei allen unseren Mietern dafür be-
danken, dass die Anpassungen der 
Nebenkostenvorauszahlungen zum 
überwiegenden Teil mit großem 
Verständnis aufgenommen wurden. 
Damit können wir einen Großteil 
der Kostensteigerungen auffangen 
und unsere Mieter am Jahresende 
vor hohen Nachzahlungen bewah-
ren. Die beschlossenen staatlichen 
Hilfen, in Form der Deckelung von 
Gas- und Strompreis, werden im 
Jahr 2023 dazu beitragen, die Kos-
tensteigerungen zu begrenzen. 

In der aktuellen Ausgabe unserer 
Zeitschrift „Herzlich Wohnen“ ha-
ben wir wieder viele interessante 

Neuigkeiten und nützliche Tipps 
rund um das Thema Wohnen für Sie 
aufgeschrieben. Von Sanierungs-
maßnahmen im HGB-Bestand, 
über Quartierskonzepte und Mie-
terstrommodell bis hin zu leckeren 
Rezepten und neuen Geschichten 
unseres Reporters auf vier Pfoten 
-  wir hoffen, es ist für jeden Leser 
etwas dabei.
Im Namen des gesamten Teams 
wünsche ich Ihnen viel Spaß bei der 
Lektüre, vielleicht ja an einem sonni-
gen Frühjahrstag 2023.

Ihr
Martin Ehring

Geschäftsführer der 
HGB / IGB Bad Liebenwerda mbH
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DRACHENFEST 

Das Drachenfest am Regenbogenhaus im August des 
vergangenen Jahres war erfolgreich. Alle Besucher, von 
Jung bis Alt, erlebten spannende, abwechslungsreiche 
und fröhliche Stunden. 

Das diesjährige, nunmehr  
3. Drachenfest � ndet am 
Freitag, 29. September 2023 
am Regenbogenhaus statt. 

Neben den Informationen zur 
Stadtentwicklung wollen wir 
das Unterhaltsangebot für Jung 
und Alt noch ergänzen. Vielleicht 
möchten Sie sich auch mit einem 
eigenen Angebot beteiligen.

und Alt noch ergänzen. Vielleicht 
möchten Sie sich auch mit einem 

ZUSAMMEN WACHSEN — 
NEUES ZUM STADTUMBAU
STADTUMBAU IN BAD LIEBENWERDA HEISST:
• Gemeinsame städtebauliche Entwicklung von Kernstadt und Dichterviertel 

unter Berücksichtigung der Belange der Ortsteile.
• Kreative und zeitgemäße Konzepte für Wohnen, Leben, Kultur, Wirtschaft 

und Verkehr entwickeln.
• Infrastruktur und Stadtraum heutigen und zukünftigen Bedarfen anzupassen.

Kooperationsprojekt ZUSAMMEN WACHSEN | Stadt Bad Liebenwerda | Martin Ehring: kontakt@hgb-badliebenwerda.de 

WohnungsgenossenschaftWohnungsgenossenschaft
“Elstertalˮ eG Bad Liebenwerda“Elstertalˮ eG Bad Liebenwerda

KONZEPTE ZUR STADTENTWICKLUNG

Derzeit wird das Wohnungswirtschaftliche Konzept des 
Dichterviertels (WWK) von 2016 fortgeschrieben und aktu-
alisiert. Ein WWK bildet die wohnungswirtschaftliche und 
städtebauliche Situation der Wohnungsunternehmen ab.
Es stellt die Planungsgrundlage des zukünftigen Handelns 
zur Quartiers- und Bestandsentwicklung dar. Es formuliert 
gemeinsame wohnungswirtschaftliche Ziele, Handlungs-
schwerpunkte und konkrete Maßnahmenvorschläge und bil-
det auch die Grundlage zur Beantragung von Fördermitteln. 

Ein Energetisches Quartierskonzept, in diesem Fall für 
das Dichterviertel, ist notwendig, um Energiebedarfe zu 
erfassen und abschätzen zu können. Auf Grundlage eines 
solchen Konzeptes können Maßnahmen geplant und entwi-
ckelt werden um die Versorgung, unter den sich maßgeblich 
verändernden Klimabedingungen langfristig, ökologisch 
und ökonomisch zu ermöglichen. Es bietet die Chance, 
Bürger: innen langfristig zu entlasten und zur Steigerung der 
Wertschöpfung und Wahrung der Lebensqualität beizutragen.

STADTFORUM ZUSAMMEN WACHSEN 

Im diesjährigen Stadtforum werden wir über den aktuel-
len Stand der Stadtentwicklung im Dichterviertel und der 
Altstadt berichten. Bei vielen Projekten haben sich die 
Rahmenbedingungen, vor allem hinsichtlich des Umset-
zungszeitraums und der Kosten, erheblich verändert. Über 
Projektanpassungen, neue Projekte und weitere Planungen 
aus dem Stadtumbaukonzept wollen wir Sie informieren.

Termin: Mittwoch 31. Mai 2023 um 18 Uhr 
im Gemeindezentrum, Südring 15

Wir laden Sie herzlich zur Information, zum Dialog und im 
Anschluss zu einem kleinen Snack in das Gemeindezentrum 
der Kirchengemeinde St. Nicolai ein.

AKTUELLE INFORMATIONEN AUS DER ARBEITSGRUPPE 
ZUM STADTUMBAU BAD LIEBENWERDA:

AG GESCHICHTE 

Im Rahmen der Chronikerstellung wurde nach auskunfts-
bereiten Zeitzeugen und Schriftquellen gesucht und ihre 
Auswertung begonnen. Unterlagen, die Auskunft über 
die Entwicklung des Dichterviertels geben, fanden sich 
unter anderem im Stadtarchiv und in archivierten Kreis-
seiten der Lausitzer Rundschau. Über das Wohngebiet 
wurde in der Stadtverwaltung historisches Kartenmaterial 
(u. a. 70er-Jahre) gesichtet, welches digitalisiert werden 
soll. Eine Idee ist es, die Entwicklung des Dichterviertels
kartographisch nachzuzeichnen und somit Veränderungen 
im Baubestand und von Straßen- und Gebäudenamen zu 
dokumentieren. 
Leider konnten bis auf einige wenige Gesprächspartner 
bisher keine Zeitzeugen befragt werden. Hier ist eine gezielte 
Ansprache von einzelnen Personen geplant. Sollten sie 
noch über Material oder Erinnerungen verfügen, 
bitte melden sie sich.
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In den letzten Monaten des Jahres 
2022 und im ersten Quartal 2023 
konnten wir wieder eine Reihe 
von Umbau- und Sanierungsmaß-
nahmen beenden. Diese sollen 
exemplarisch das Bestreben auf-
zeigen, unseren Bestand an Woh-
nungen und Häusern zu erhalten 
und zukunftsfähig zu gestalten. 

Aus diesem Grund haben wir uns 
sehr intensiv mit dem Objekt Hain-
sche Straße 24 in Bad Liebenwerda 
auseinandergesetzt und ein um-
fangreiches Sanierungsprogramm 
gestartet, das erst in diesem Jahr 
abgeschlossen werden konnte.
Wir haben eine Fassadensanierung 
inkl. Dämmung der Hof- und Giebel-

seite vorgenommen. Des Weiteren 
wurde die Dämmung der obersten 
Geschossdecke erneuert. Es wur-
de eine neue Unterspannbahn auf 
dem Dach angebracht und die Ein-
deckung erneuert. 
Eine Sanierung von Dach und Fas-
sade des Nebengebäudes erfolgte 
ebenfalls. 

Um das Objekt zukunftsfähig auf-
zustellen, haben wir auf dem Dach 
eine Photovoltaik-Anlage installiert, 
die nun dafür sorgt, dass Strom pro-
duziert wird, der den Mietern des 
Objektes günstig angeboten wer-
den kann.

HGB Inside - Aus dem Bautagebuch 
Umbau- und Sanierungsmaßnahmen erfolgreich beendet
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Fassade, Hofseite Hainsche Straße 24 - alt. Nach der Fertigstellung.

Komplettsanierung 
in der Borstorfstraße 10
Nachfolgend möchten wir Ihnen zei-
gen, wie schick und modern unsere 
Bestandswohnungen nach einer 
Komplettsanierung aussehen:
In der Borstorfstraße 10 haben wir 

eine 3-Raumwohnung generalüber-
holt. 
Es erfolgte eine Komplettsanierung 
inkl. Bad, Elektroanlage, Wänden 
und Decken, Fußböden, Heizkör-
pern und Innentüren. Das Ergebnis 
spricht für sich.

Sanierungen in der Riesaer Straße
Auch in der Riesaer Straße 31 haben 
wir eine Komplettsanierung vorge-
nommen. Hier wurde eine 4-Raum-
wohnung hergerichtet. Besonderes 
Augenmerk legen wir immer auf die 
Gestaltung der Bäder. 
Wir haben im vergangenen Jahr 
nicht nur Wohnungen, Außenanla-

gen oder Gebäudehüllen saniert, 
auch Treppenhäuser wurden über-
arbeitet, sodass der erste Eindruck 
beim Betreten des Hauses wieder 
sehr viel schöner ist. 
In der Riesaer Str. 21-23 haben wir 
dem Treppenhaus durch ein neu-
es Farbkonzept  einen gemütlichen 
und gepflegten Charakter verliehen.

Heller Wohnraum. Bad mit Badewanne & Dusche.

Modernisierter Flur. Treppenhaus vor der Sanierung.Geräumiges Bad mit Dusche.

Großer Flur.

Treppenhaus nach der Sanierung.



Der Neubau ist auf der Zielgeraden 

Nach dem Abbau des Gerüstes ist 
die Sicht auf den sanierten Wohn-
block in der Lessingstraße 26a-c 
freigegeben. Aus dem großen, in 
die Jahre gekommenen Gebäu-
de ist ein charmantes, modernes 
Mehrfamilienhaus geworden, das 
auf seine neuen Bewohner wartet.
 
Derzeit sind die Handwerksbetrie-
be mit dem Innenausbau beschäf-
tigt und sorgen für Wohnlichkeit 
in den Innenräumen. Vor allem 
die Maler, der Fliesenleger und die 
Sanitärfirma haben alle Hände voll 
zu tun. Sobald es die Witterungsbe-
dingungen zulassen, erfolgt auch 
die Neugestaltung der Außenan-
lage. Die Wohnumfeldgestaltung 
wird möglichst naturnah erfolgen 
und insektenfreundliche Pflanzen 
und Gehölze werden ihren Platz 
finden.

Alle Wohnungen sind bereits ver-
geben und die neuen Mieter freuen 
sich schon sehr darauf, die großzü-
gigen und modernen Wohnungen 
in Kürze beziehen zu können.

Projekt Lessingstraße 26a-c in Bad Liebenwerda
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Abrissarbeiten am Wohnblock Lessingstraße 26.

Sanierter Wohnblock Lessingstraße 26.

Luftaufnahme Dichterviertel. Ansicht Dichterviertel Lessingstraße vom 26. Februar 2023.
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Ihr Traum wird wahr

Profitieren Sie in 2023 von ge-
währten Fördermitteln und erhal-
ten Sie 20.000,00 € beim Kauf einer 
Eigentumswohnung. Ihr neues 
Zuhause befindet sich im Nord-
ring mitten im Zentrum der Kur-
stadt Bad Liebenwerda in einem 
parkähnlichen Grundstück mit 
altem Baumbestand. Die Immo-
bilie steht auf einem ca. 2.000 m² 
großen Grundstück und wird von 
ruhigen Gartengrundstücken um-
geben.
 
Das Gebäude wurde um 1900 er-
richtet und beherbergte mehrere 
Nutzungen. Die letzte umfangrei-
che Sanierung erfolgte zu Beginn 
der 90er Jahre zu einem Büro- und 
Wohngebäude. Nach einem zurück-
liegenden Leerstand wird die Villa 
zu einem Wohngebäude mit Eigen-
tumswohnungen saniert und um-
gebaut.
Es entstehen 10 hochwertige barrie-
refreie bzw. barrierearme Wohnun-
gen auf neuestem energetischen 
und technischen Stand. Dazu wird 
das Gebäude umfassend energie-
einsparend, nachhaltig und somit 
klimafreundlich saniert, wodurch 
der Standard „Effizienzhaus 70“ er-
reicht wird. Ebenso werden über-
dachte Fahrradstellplätze und Kfz-
Stellplätze bzw. Garagen errichtet.
Für die Barrierefreiheit sorgen ein 
moderner Personenaufzug und aus-
reichend breite und schwellen-lose 
Türen in den Wohnungen. Ein Vorteil 
für jeden Käufer wird die Möglichkeit 
sein, seine Wohnung im Rahmen 
der baubedingten Gegebenheiten 
an seine individuellen Bedürfnisse 
anzupassen und, wenn gewünscht, 
auch selbst Hand anzulegen. Der 
Erwerber kann aus verschiedenen 
Ausbauoptionen wählen.

HINWEIS

Unter dem Link 
www.projektwohnbau.de
finden Sie alle relevanten 
Informationen oder Sie 
kontaktieren uns unter
pr-makler@igb-badliebenwerda.de 
oder Mobil: 0151 - 65 46 93 27,
Rufnummer: 035341 - 124 71.

Gern beraten wir Sie nach Verein-
barung eines Termins in einem 
persönlichen Gespräch in unseren 
Geschäftsräumen IGB Bad Lieben-
werda mbH, Burgplatz 1, 04924 Bad 
Liebenwerda. Ihre Ansprechpart-
nerin für das Projekt ist Frau Heike 
Schmidt-Dallüge.

Provisionsfreie Eigentumswohnungen im Herzen der Kurstadt

3D-Darstellungen des geplanten Objektes.	 Fotos: Michael Bragulla
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Das Wohngebiet „Am Berg“ in 
der Kurstadt Bad Liebenwerda 
wird erweitert. Wie schon in der 
Feldstraße, wird das kommuna-
le Wohnungsunternehmen, die 
HGB Bad Liebenwerda mbH, die 
Erschließung planen und durch-
führen.

Die erforderliche Genehmigungs-
planung, welche auf dem vorhan-
denen Bebauungsplan fußt, wurde 
durch die HGB Bad Liebenwerda 

mbH eingereicht und in den Sitzun-
gen der entsprechenden Ausschüs-
se der Stadt Bad Liebenwerda im 
März / April 2023 bestätigt.  
Im Auftrag der HGB Haus- und 
Grundbesitzgesellschaft Bad Lie-
benwerda mbH haben die ersten 
Arbeiten an der Fläche bereits An-
fang des Jahres 2023 begonnen. 
Der notwendige Gehölzschnitt wur-
de bis Ende Februar 2023 durch-
geführt. Bis Ende April wurde ein 
Eidechsenhabitat angelegt und 

mehrere Ameisenhügel umgesetzt. 
Damit wird den Anforderungen des 
Artenschutzes entsprochen.
Nach Abschluss der bauvorberei-
tenden Maßnahmen und sobald 
es die Witterung zulässt, beginnen 
die Erschließungsarbeiten an der 
Anliegerstraße. Es wird davon aus-
gegangen, dass die Arbeiten im 
Spätherbst abgeschlossen sind. Des 
Weiteren wird im südöstlichen Be-
reich des Baugebietes ein kleiner 
Spielplatz entstehen. Schlussendlich 

wird die Verbindung zwischen dem 
Wohngebiet und der Weinbergstra-
ße über einen neuen Fußgängerweg 
hergestellt.

Nach Abschluss aller Erschließungs-
arbeiten werden sieben Eigenheim-
parzellen entstehen, die Ende des 
Jahres 2023 an die zukünftigen Bau-
herren übergeben werden sollen. 
Die ersten Häuser können dann vo-
raussichtlich im Frühjahr 2024 ent-
stehen.

Die Erweiterung des Wohngebietes 
„Am Berg“ beginnt

Endlich kann es losgehen!
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Fotos: IGB Bad Liebenwerda mbH



Zimmer 5 (Dachboden kann noch ausgebaut werden)

Wohnfl äche zurzeit ca. 120 qm

Grundstücksgröße ca. 460 qm

Objekttyp Einfamilienhaus

Maklercourtage
2,975 % inkl. MwSt. (vom Verkäufer werden 
ebenfalls 2,975 % Courtage inkl. MwSt. getragen 
= Gesamtcourtage 5,95 % inkl. MwSt.)

Frei ab sofort

Energieausweis Endenergiebedarf 229,4 kWh/(m²*a), 
Energieklasse „G“

Energieträger Heizöl

Ausstattung

2 Garagen (1 x Einzel- und 1 x Doppelgarage, 
Dachboden, Keller, 2 x Tageslichtbad, Laminat-
fußboden, Fliesenfußboden, Nebengelasse mit 
Nasszelle und Sauna, Garten

Baujahr 1906

Kaufpreis 130.000,00 € VB zzgl. 2,975% Maklercourtage

EXPOSÉ

Adresse
Schiff erweg 5
04931 Mühlberg / Elbe

Preis
130.000,00 € VB zzgl. 
2,975% Maklercourtage

Ein Bungalow, der keine Wünsche off en lässt 

EXPOSÉ

Adresse
Am Bahnhof 12, 
04931Mühlberg / Elbe

Preis
450.000,00 € VB zzgl. 
3,475% Maklercourtage

Ein Stadthaus für die ganze Familie

Ihr neues Zuhause
wartet auf Sie

24 Reihenhäuser zur Miete 
oder zum Verkauf in der 

Schloßäckerstraße

Fotos: IMRO-Group

IHRE ANSPRECHPARTNERIN

Heike Schmidt-Dallüge
Immobilienmaklerin

IGB Ingenieurgesellschaft für 
Bauwesen und Grundstücks-
verwaltung Bad Liebenwerda 
mbH
Burgplatz 1
04924 Bad Liebenwerda

Tel.: 035341 12471
pr-makler@igb-badliebenwerda.de
www.igb-badliebenwerda.de

IHR NEUES ZUHAUSE ALS VIDEO

Einfach 
QR-Code 
scannen und 
in Ihr neues
Zuhause 
eintauchen.
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UPDATE:
PREIS-

REDUZIERUNG!

... bei beiden 

Objekten!

Zimmer 4 (Dachboden kann noch ausgebaut werden)

Wohnfl äche zurzeit ca. 148 qm

Grundstücksgröße ca. 1.000 qm

Objekttyp Einfamilienhaus / Bungalow

Maklercourtage
3,475  % inkl. MwSt. (vom Verkäufer werden 
ebenfalls 3,475  % Courtage inkl. MwSt. getragen 
= Gesamtcourtage 6,95 % inkl. MwSt.)

Frei ab Nach Absprache mit den Eigentümern

Energieausweis Endenergiebedarf 24,5 kWh/(m²*a), Energieklasse „A“
Niedrigenergiehaus als KfW60-Haus

Energieträger Erdwärmeheizung

Ausstattung Doppelgarage, Wäscheplatz, Hausanschluss-
raum, Einbauküche 

Baujahr 2007

Kaufpreis 450.000,00 € VB zzgl. 3,475 % Maklercourtage



Die externe Baubegleitung
Ein wichtiger Punkt bei einem Neubauprojekt

Energetisches 
Quartierskonzept

Vor Weihnachten 2022 fand das 
Auftaktgespräch zum Projekt Er-
stellung des Energetischen Quar-
tierskonzeptes Dichterviertel mit 
Mitarbeitern der DSK - Deutschen 
Stadt- und Grundstücksentwick-
lungsgesellschaft mbH statt. Der 
offi  zielle Projektauftakt ist der 
1. Januar 2023.

Der Klimawandel stellt eine globale 
Herausforderung dar, die uns alle 
betriff t und dessen Folgen zuneh-
mend auch in Brandenburg zu spü-
ren sind. Die Ziele des Bundes sehen 
das Erreichen der CO2-Neutralität, 
also den vollständigen Rückgang 
der Treibhausgasemissionen, bis 
zum Jahr 2045 vor. Die Herausfor-
derungen auf dem Weg dahin sind 
vielfältig. Es bieten sich aber auch 
Chancen, die bei rechtzeitiger Um-
setzung langfristig zur Entlastung 

der Bürger:innen, Steigerung der 
Wertschöpfung und Wahrung der 
lokalen Lebensqualität beitragen 
werden. Die Kurstadt Bad Lieben-
werda hat den Handlungsbedarf er-
kannt und will in enger Abstimmung 
mit der Haus- und Grundbesitzge-
sellschaft Bad Liebenwerda mbH 
und der Wohnungsgenossenschaft 
„Elstertal“ e.G. einen lokalen Beitrag 
zum Erreichen der Bundesziele leis-
ten. Fokussiert werden soll dabei im 
ersten Schritt das Quartier Dichter-
viertel. Die Grundlage für ein lang-
fristig und strategisch ausgerichte-
tes Handeln in diesem Gebiet soll 
das Integrierte energetische Quar-
tierskonzept legen. Im Rahmen des 
Konzeptes sollen u.a. Potenziale zur
Verringerung des Energiever-
brauchs, zur nachhaltigen Gestal-
tung der Energieversorgung und 
Mobilität, zur Steigerung der Nut-
zung erneuerbarer Energien, zur 
Klimaanpassung usw. ermittelt und
aufbauend darauf konkrete Maß-
nahmen erarbeitet werden. Somit 
soll ein Fahrplan in Richtung Klima-
neutralität aufgezeigt werden. Ziel 
ist die langfristige Wahrung und 
Steigerung der Lebensqualität. Die 
aktuell angespannte Lage auf den 
Energiemärkten und mit Hinblick 
auf die Energieversorgungssicher-
heit bekräftigt die Notwendigkeit 
eines solchen Konzeptes. Die Stadt 

Bad Liebenwerda hat mit der DSK 
Deutsche Stadt- und Grundstücks-
entwicklungsgesellschaft mbH ei-
nen erfahrenen und kompetenten 
Partner mit der Projektbearbeitung 
beauftragt, der sie bereits langjährig 
beim Stadtumbau und der städte-
baulichen Sanierung begleitet. Die 
Konzepterstellung wird über das 
Programm „Energetische Stadtsa-
nierung“ durch die KfW gefördert 
und soll im Verlauf des Jahres 2023 
erfolgen. Die Maßnahmenentwick-
lung und Zielformulierung soll auf 
einer umfassenden Ausgangsana-

lyse beruhen. Zugleich sollen hier 
aber auch Hinweise und Ideen aus 
der Bewohnerschaft und von den 
lokalen Akteuren einfl ießen. Die 
Projektpartner bitten daher interes-
sierte Bürger:innen und Vereine um 
eine möglichst aktive Beteiligung. 
Hierzu werden im Projektverlauf 
unterschiedliche Formate angebo-
ten, über die Sie im Vorfeld infor-
miert werden. Ihre Hinweise und 
Ideen zum Klimaschutz im Quartier 
können Sie gerne schon jetzt an die 
quartierskonzept.dv@vg-liebenwer-
da.de senden.

Dichterviertel in Bad Liebenwerda

ANZEIGE

Mit der Entscheidung zum Bau 
eines Eigenheimes wagen die 
meisten Bauherren einen Schritt 
ins Ungewisse. Trotz sorgfältiger 
Auswahl des Bauträgers, evtl. 
sogar eines Architekten kann 
es während der Bauphase zu 
Schwierigkeiten kommen. 

Um Fehler vorausschauend zu er-
kennen und Mängel oder einen 
Bauverzug zu vermeiden, bietet es 
sich an, das Baugeschehen durch ei-
nen unabhängigen Fachmann über-

wachen zu lassen. Dadurch können 
bereits in der Planungsphase und 
später während der Bauzeit Prob-
leme erkannt und darauf aufmerk-
sam gemacht werden. Darüber 
hinaus haben Bauherren einen An-
sprechpartner für fachliche Fragen 
und zur detaillierten Erläuterung 
des Baufortschritts sowie zur Über-
prüfung der baulichen Qualität. 
Die IGB bietet Bauherren diese 
Leistungen an. Die Einzelleistungen 
können individuell und je nach Be-
darf beauftrag werden.

IHR ANSPRECHPARTNER

Der in unserem Haus angestellte 
Bauingenieur Herr Carl Weiland, 
berät Sie zum Thema Baubetreu-
ung / Baubegleitung gern in einem 
persönlichen Gespräch.

Vereinbaren Sie einen Beratungs-
termin unter 
Rufnummer: 035341 - 124 71
oder 
Mail: info@igb-badliebenwerda.de
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Während der Heizperiode, aber 
auch während des restlichen Jah-
res ist die Temperierung der Woh-
nung ein wichtiges Thema.  
Hier sollten Sie jedoch einige 
Regeln beachten, um einerseits 
Geld zu sparen und andererseits 
Ihre Wohnung vor Schäden, wie 
beispielsweise vor Schimmelbil-
dung, zu schützen. Die wichtigs-
ten Regeln haben wir deshalb 
kurz und kompakt für Sie zusam-
mengefasst:

•	 Schalten Sie die Heizung nie ganz 
aus. Das ständige Auskühlen der 
Räume verlangt immer wieder ein 
teures Aufheizen. 
Selbst bei längerer Abwesenheit ist 
es meist billiger, die Heizung auf 
einer Mindesttemperatur laufen zu 
lassen.  

•	 Achten Sie darauf, dass die Tü-
ren zwischen Räumen mit unter-
schiedlich hoher Heiztemperatur 
geschlossen sind. 

 •	Bitte kippen Sie nicht die Fenster. 
Diese Art der Lüftung kostet nur 
Geld und bringt nicht viel. Um rich-
tig zu lüften, machen Sie die Fenster 
für kurze Zeit weit auf. 

•	 Sie lüften nicht, wenn Sie die Tür 
zu einem kühleren Raum öffnen! 
Gelüftet wird grundsätzlich nur 
nach außen. 

•	 Morgens und abends sollte die 
gesamte Wohnung einmal richtig 
durchgelüftet werden. Wenn mög-
lich, sollten Sie kurzfristig für Durch-
zug sorgen. Ist das in Ihrer Wohnung 
nicht möglich, öffnen Sie zumindest 
alle Fenster. 

•	 In den Räumen, in denen sich Per-
sonen aufhalten, sollten Sie zusätz-
lich am Vormittag und am Nachmit-
tag noch einmal kräftig lüften. 

•	 Auch bei Schnee oder Regen 
lüften Sie bitte die Wohnung. 
Es ist zwar kaum zu glauben, aber 
auch dann ist die Außenluft tro-
ckener als die aufgeheizte Zim-
merluft. 

•	 Sollte Ihr Bad kein Fenster haben, 
lüften Sie über den kürzesten Weg 
durch ein anderes Zimmer. Achten 
Sie dabei aber auch darauf, dass die 
Türen zu den sonstigen Räumen ge-
schlossen sind. 
 
•	 Entstehen in der Wohnung grö-
ßere Mengen an Wasserdampf 
(beispielsweise beim Kochen oder 
im Bad), schließen Sie alle Türen 
zu dem betroffenen Raum und 
öffnen Sie dann das Fenster, da-
mit der Dampf sofort entweichen 
kann.
 
•	 Trocknen Sie Wäsche in der Woh-
nung oder bügeln dort, muss der 
betroffene Raum häufiger gelüftet 
werden. 
Achten Sie dabei aber bitte auch 
darauf, dass während des Lüftungs-
vorgangs die Türen zu diesem Raum 
geschlossen bleiben. 

Bitte beachten Sie diese Regeln in 
Ihrem eigenen Interesse. So sparen 
Sie kostbare Energie und Kosten 
und wenden Schäden von der Bau-
substanz ab.

Richtiges Heizen und Lüften 
Kurz und kompakt für Sie zusammengefasst

Energetische 
Sanierung

Viele Immobilienbesitzer zahlen 
unnötig hohe Betriebskosten. 
Grund dafür ist ein oft nicht un-
erheblicher Sanierungsstau in 
den Objekten. Die Fenster in den 
Immobilien sind oft undicht, es 
gibt im Dachbereich und/oder 
der Fassade keine Dämmung und 
veraltete und dazu noch schlecht 
gewartete Heizungen mit fossilen 
Brennstoffen verschlingen viel 
Geld.
 
Oftmals führt diese unterlassene 
Instandhaltung auch zu Problemen 
mit aufsteigender Nässe, Setzrisse 
verunstalten die Fassade, Grundris-
se sind nicht mehr zeitgemäß und 
viele optische Makel beeinträchti-
gen die Wohnqualität.

Durch eine energetische Sanierung 
kann der Hausbesitzer:

•	 Heizenergie einsparen,
•	 die Wohnqualität erhöhen,
•	 den Wert der Immobilie erhöhen 	
	 und
•	 das Objekt zukunftsfähig gestalten.

Durch eine umfassende und vor 
allen Dingen gut geplante energeti-
sche Sanierung lassen sich die Be-
triebskosten erheblich senken. Etwa 
85 % des Energieverbrauchs wer-
den für Heizung und Warmwasser 
eingesetzt. 

Aber: Nicht alle Maßnahmen, die 
dafür angeboten werden, sind auch 
immer sinnvoll.

Ob Fenstertausch, Gebäudedäm-
mung oder Tausch der Heizung –
lassen Sie sich zu den verschiede-
nen Maßnahmen beraten und erar-
beiten Sie gemeinsam mit uns einen 
Sanierungsplan für Ihre Immobilie. 

Der in unserem Haus angestellte 
Bauingenieur, Herr Carl Weiland, 

berät Sie gern zum Thema „energe-
tische Sanierung“ und plant mit Ih-
nen die Umsetzung Ihrer Vorhaben. 

Vereinbaren Sie einen Beratungs-
termin unter 
Rufnummer: 035341 - 124 71 
oder 
Mail: info@igb-badliebenwerda.dePlanung und Umsetzung

IHR ANSPRECHPARTNER FÜR ENERGETISCHE SANIERUNG

Carl Weiland
Bauingenieur

IGB Ingenieurgesellschaft für 
Bauwesen und Grundstücksver-
waltung Bad Liebenwerda mbH
Burgplatz 1
04924 Bad Liebenwerda

Tel.: 035341 - 124 71
info@igb-badliebenwerda.de
www.igb-badliebenwerda.de
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Die Strompreise sind in den letz-
ten Monaten rasant gestiegen. 
Die HGB Bad Liebenwerda mbH 
hat sich aus diesem Grund ent-
schieden:

Strom auf den Dächern 
ausgewählter 

Bestandsimmobilien zu 
erzeugen.

Zusammen mit der Firma IVSF Solar 
GmbH wurden bereits zwei Photo-
voltaikanlagen zur Stromerzeugung 
auf Dächern montiert. Sowohl das 
Sanierungsprojekt „Lessingstraße 
26a-c“ im Dichterviertel als auch 
die Hainsche Str. 24 im innerstäd-
tischen Bereich von Bad Lieben-

werda sind mit einer Photovoltaik-
anlage ausgestattet. Hier können 
die Bewohner vom günstigen Mie-
terstrom profi tieren und aus Sicht 
der Umweltbilanz einen Mehrwert 
schaff en.

Der Bezug des günstigen Stromes 
funktioniert so:
Die Firma IVSF Solar GmbH ist Be-
treiber der Anlage und bietet allen 
Mietern an, von den günstigen Kon-
ditionen zu profi tieren. Die Strom-
versorgung erfolgt vorrangig mit 
dem Strom aus der auf dem Dach 
installierten Photovoltaikanlage. 
Wenn der Energiebedarf einmal hö-
her als die Erzeugung auf dem Dach 
ist, dann werden die Mieter auto-

matisch mit Strom aus dem Netz 
versorgt.

Das Verhältnis von Photovoltaik-
strom und Netzstrom kann im Ver-
lauf des Jahres variieren, z. B. in 
Abhängigkeit von der Sonnenein-
strahlung und dem Verbrauchsver-
halten der Mieter. Der Stromanteil, 
der durch die Photovoltaikanlage 
gedeckt ist, wird in einer Abrech-
nung ausgewiesen.

Die Kosten für jede Kilowattstunde, 
die von der Firma IVSF Solar GmbH 
bezogen wird, liegen gesetzlich vor-
geschrieben, immer mindestens 10 %
unter dem örtlichen Versorger, 

meistens sogar 20-30 % darunter. 
Es sei hier darauf hingewiesen, dass 
kein Bewohner gezwungen ist, sich 
dem Bezug von günstigem Strom 
über die hauseigene Photovoltaik-
anlage anzuschließen.

Die HGB Bad Liebenwerda ist sehr 
zuversichtlich, dass das Projekt von 
den Bewohnern der Liegenschaften 
angenommen wird und zukünftig 
noch weitere Liegenschaften mit 
günstigem Mieterstrom versorgt 
werden können. 

Über den weiteren Fortgang werden 
wir Sie in den nächsten Ausgaben 
unserer Mieterzeitung informieren.

Mieterstrom
Günstige Energieversorgung vom eigenen Dach

ANZEIGE

Quelle: IVSF
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Was gibt es für uns Blumen-
freunde Spannenderes als die im 
Herbst gesetzten Blumenzwie-
beln endlich beim Aufblühen zu 
beobachten. Nun ist es so weit 
und es wird höchste Zeit, unsere 
Balkone, Vorgärten und Lieblings-
plätze frühlingshaft zu gestalten. 
In diesem Jahr sind besonders 
Blautöne angesagt. 

Wer kennt nicht die Faszination von 
Vergissmeinnicht, Traubenhyazin-
then und Stiefmütterchen. Aber 
auch Hornveilchen und Primeln 
wetteifern in verschiedenen Blautö-
nen um die beste Ausstrahlung. In 
der Raumgestaltung steht die Far-
be Blau für Sanftmut, Objektivität, 
Vertrauen und Klarheit. Blautöne 
sind meine absoluten Lieblinge. Das 
muss nicht unbedingt eine blaue 
Wand sein – schon mit ausgewähl-
ten Accessoires in dieser Farbe kann 
Ihr Zuhause neue Ausstrahlung ge-
winnen.

Für diejenigen unter uns, die auf 
Nummer sicher gehen wollen, zähle 
ich mal die Balkonpfl anzen auf, die 
robust genug sind, Kälte zu überste-

hen, und bei denen wir unserem Ju-
cken in den Fingern nachgeben kön-
nen, endlich mit der Bepfl anzung 
zu starten. Auf das Tausendschön 
(Bellis perennis), den Blutampfer 
(Rumex sanguieneus), das Hornveil-
chen (Viola cornuta), den Efeu (He-
lix hedera) und die Primel (primula 
acaulis) können wir uns unbedingt 
verlassen. 
Beachten Sie bei der Gestaltung Ih-
res Blumenkastens die unterschied-
lichen Wuchshöhen und auch, dass 
in Gruppen aufgestellte Töpfchen 
immer besser wirken. Nur sehr 
große Pfl anzgefäße können einzeln 
ihre Wirkung entfalten. Die Primel 
z. B. bleibt fl ach, Efeu dagegen kann 
sehr auslandend werden, ist dafür 
aber völlig anspruchslos. Das Horn-
veilchen blüht von Januar bis Mai 
und kann auch hübsch mit Gräsern 
und Kräutern kombiniert werden. 
Veilchen sähen sich selbst aus und 
können sogar Ihren frisch angerich-
teten Salat verzieren. Auch der Blut-
ampfer ist essbar und junge Blätter 
können für Smoothies oder Salate 
geerntet werden. Mit seinen rot 
geäderten Blättern sieht er einfach 
gut aus. Das Tausendschön ist die 

aufgerüschte Verwandte unseres 
Gänseblümchens. Es zaubert eine 
romantische Stimmung im Balkon-
kasten und passt toll zum Shabby-
Chic, in den Bauerngarten bzw. zum 
Landhausstil. Wenn Sie noch auf 
der Suche nach einem Blumenkas-
ten sind, dann unbedingt ein Modell 
mit einem Wasserspeicher aussu-
chen - das erspart Enttäuschungen 
und Mühe. Wenn Sie ganz im Trend 
sein möchten, Ihren ökologischen 
Fußabdruck zu verringern, können 
schon ganz kleine Taten hilfreich 
sein. Denn wussten Sie z. B., dass 
Gärtnern mit torff reier Erde unbe-
dingt dazu gehört? Alle Moore unse-
rer Erde sind echte Klimaschützer. 
Sie binden mehr als doppelt so viel 
Kohlenstoff  wie alle Wälder zusam-
men. Mit der Umstellung auf torf-
freie Erde könnten in Deutschland 
rund 400.000 Tonnen CO² einge-
spart werden. Wenn Sie mehr dar-
über erfahren möchten, gibt es wei-
tere Infos auf www.fnr.de.

Endlich beginnt nun auch die 
Zeit, sich wieder auf Grillabende 
bei Freunden vorzubereiten. Da 
braucht man oft ein kleines Mit-

bringsel. Der Blütenkorb aus einer 
alten Konservendose ist ganz sim-
pel und trotzdem wunderschön. 
Mit etwas Farbe, schönen Bändern, 
Federn und Ihren Lieblingsblumen 
zaubern Sie mit wenig Mitteln eine 
tolle Tischdekoration. Hierfür gibt 
es auf www.pinterst.de herrliche 
Anregungen. 
Wie immer können Sie auch wieder 
bei mir schöne Dekorationsartikel 
bestellen. Ihren Beratungstermin zu 
allen Fragen in der Einrichtung und 
Gestaltung stimmen Sie am bes-
ten über meine Handy-Nummer: 
0160 5840880 oder Mail-Anschrift:
buero@facetwing.de ab.
Ich wünsche Ihnen gutes Gelingen 
beim Dekorieren und Einrichten 
und ich freue mich schon auf den 
nächsten Beitrag. Da geht es um 
die Farb- und Einrichtungstrends 
in diesem Jahr. Freuen Sie sich auf 
mehr Sonne und den nächsten Ge-
staltungstipp.

Herzlichst Ihre 
Viola Koch

Einrichtungsberaterin & 
Dekorateurin

Schönste Ideen ...
Hier können Sie Ihr „Blaues Wunder“ erleben!

Fotos: Viola Koch
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Der Förderpreis 2022 der 
HGB Haus- und Grund-
besitzgesellschaft Bad 
Liebenwerda mbH hat 
die Anschaffung eines 
Brandschutzkoffers er-
möglicht.

Dafür bedankt sich die 
Jugendfeuerwehr Theisa 
ganz herzlich mit einem 
tollen Foto. Die Jugend-
warte und Ausbilder freu-
en sich darauf, den Kin-
dern und Jugendlichen 
mit den jetzt vorhandenen 
Materialien die Grund-
lagen für die Arbeit der 
Feuerwehr mit auf den 
Weg zu geben. Was gibt 
es Schöneres, als spiele-
risch auf alle erdenklichen 
Situationen vorbereitet zu 
werden.

Brandschutzkoffer

Die Jugendfeuerwehr Theisa 
sagt Danke für ihren neuen Bereitschaften für Havarie und Notfälle

Notfall- und
Havarienummern

Notruf Feuerwehr und Rettungsdienst 		  112 

Notruf Polizei – ohne Personenschaden		  110 

Polizeiwache Elsterwerda			   03533 / 6050 

Krankenhaus Elsterwerda 			  03533 / 6030 

IGB Bad Liebenwerda			   035341 / 12471

•	 Für unsere Mieter sind an den Informationspinnwänden in 		
	 den Hausfluren der jeweiligen Mietobjekte Havariepläne aus-	
	 gehängt. Hier finden Sie die aktuellen entsprechenden Firmen-	
	 daten, um Hilfe im Notfall zu bekommen.

•	 Sperrmüll kann 2x jährlich kostenlos beim Abfallentsorgungs-	
	 verband von jedem Mieter bestellt werden. Abfallentsorgungs-	
	 verband Schwarze-Elster 03574/ 4677-135

Ihre
IGB Bad Liebenwerda mbH
Burgplatz 1, 04924 Bad Liebenwerda
www.igb-badliebenwerda.de

 

Wir freuen uns 
über Ihren Besuch!

KINDERFEST  
Fr. 28. April, 15–19 Uhr

im Herzen der 
Kurstadt

Unsere Veranstaltungen 2023

Gastro- und Händleranfragen:
info@hhg-badliebenwerda.de

GLÜWEINMEILE  
So. 3. Dezember, ab 15 Uhr

WEINFEST  
Fr. 8. September, ab 18 Uhr /
Sa. 9. September, ab 15 Uhr

melchiormoden.de

jetzt neu:
Onlineshopping24 h

Markt 17 · 04924 Bad Liebenwerda
Tel.: (03 53 41) 3 09 94

BaLi 
CityCard

Wir 
machen

mit! einLösen

ANZEIGEANZEIGE

Jugendfeuerwehr Theisa.
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Beschwingt kommt die neue Kur-
konzertsaison in diesem Jahr zu 
Ihnen. Eine Besonderheit erwar-
tet das Publikum schon zur Eröff -
nung. 

Im Rahmen der Graun Festspiele im 
Landkreis Elbe-Elster begrüßen wir 
auf der Konzertmuschel das Ensem-
ble Les Matelots. Unsere beliebte 
Big Band wird zum Brunnenfest auf 
dem Roßmarkt ein jazziges Konzert 
hinlegen. 17 Kurkonzerte werden 
in diesem Jahr unsere zahlreichen 
Gäste erfreuen. Am 2. Juli dürfen 
Sie sich schon vormerken, spielt die 
Musik schon ab 14 Uhr. Da zeigt die 
Musikschule „Gebrüder Graun“ ihr 
Können. Bei Petrus haben wir den 
Sonnenschein gebucht und nicht 
zu vergessen ist das Team der Villa 
„Nuova“ mit Herrn Bajrami. Liebe-
voll werden die Sitzmöbel gestellt 
und die Bewirtung organisiert. Nicht 
so einfach bei spontanen Gästezah-
len. Es zeigt sich immer wieder, un-
ser Kurpark bietet ein sehr schönes 
Ambiente.

Wir wünschen Ihnen beschwingte 
Stunden!!!!

Kurkonzertsaison 2023
Es wird wieder musikalisch in Bad Liebenwerda

Lange, sehr lange wurden die 
NeetzWerker vom Coronavirus 
ausgebremst. Im letzten Jahr ka-
men dann noch weitere unerfreu-
liche Entwicklungen hinzu. Ins-
gesamt für alle herausfordernde 
Zeiten, in denen niemandem so 
recht der Kopf nach Netzwerken 
stand. 

Mit dem neuen Jahr 2023 haben die 
seinerzeitigen Gründer die 

wieder aufl eben lassen und damit 
begonnen, das Netzwerk ausbauen. 

Es sollen Mehrwerte geschaff en 
und die geschäftlichen Aktivitäten 
miteinander und untereinander 
ausgebaut werden. Etliche Firmen-
vertreter sind dem Netzwerk schon 
beigetreten und profi tieren von 
qualifi zierten Kontakten. Denn: 

Kontakte schaden nur 
denjenigen, die keine haben.

Die Ziele der NEETZWERKER sind 
klar defi niert:
• Unternehmen sollen weiter 
 vernetzt werden
• Die Servicequalität soll weiter 
 etabliert werden
• es soll ein Qualitätssiegel für die  
 Region geschaff en werden

• der Wissens- und Erfahrungsaus- 
 tausch soll gefördert werden

Ein neues Zuhause haben die 
NEETZWERKER auch gefunden - in 
der Berliner Str. 33 in 04910 Elster-
werda (Menzel-Villa) fi nden immer 
am letzten Freitag im Monat die 
Treff en statt. Es gibt keine starren 
Regeln, an die sich jeder halten muss 
- wichtig ist, dass alle Teilnehmer 
den Mehrwert des Netzwerkens ver-
innerlicht haben und off en sind für 
neue Kontakte und vielleicht auch 
unerwartete Geschäftsbeziehungen.

Das gesamte NEETZWERKER-Team 
freut sich auf konstruktive Vormit-
tage. 

Die NEETZWERKER 
Das Expertenforum für Elbe-Elster - ein Treff punkt 
für Unternehmen, die mit ihrem Qualitätsanspruch 
die Region stärken und weiterentwickeln wollen.

7. MAI Eröff nung der Kurkonzert-
  reihe im Rahmen der Graun
  Festspiele im Landkreis
  Les Matelots
14. MAI 29. Brunnenfest und 
  43. Elsterlauf - Konzert auf
  dem Roßmarkt
  Big Band Bad Liebenwerda e. V.
21. MAI Original Berstetaler Musikanten
28. MAI Kemmlitzer Blasmusikanten
4. JUN Schalmeienorchester des MSV 
  Grün-Weiß Fichtenberg e. V.
11. JUN Geißlitztaler Musikanten e. V.

18. JUN Bernhard.t.iner 
  Akkordeonorchester
25. JUN Musikverein 
  „Die Lindenmusikanten“ e. V.
2. JUL Die Kreismusik- und Kunstschule
   „Gebrüder Graun“ präsentiert:
  „Holz, Blech & Wind“ - Musik-
  fest der Schüler  (14 - 17 Uhr)
9. JUL Jugendblasorchester 
  Falkenberg e. V. 
16. JUL Musikverein 
  Zeischa 1993 e. V.
23. JUL Niederlausitzer Blasmusikanten

30. JUL Rolandstädter Blasmusik 
  Belgern e. V.
6. AUG Feuerwehrblasorchester 
  Wilsdruff  e. V.
13. AUG Andreas Bergener und seine   
  Schlossberg Musikanten
20. AUG Happy Harmony
27. AUG Original Falkenberger 
  Blasmusikanten
9. SEP Elbe-Elster Schlössernacht -   
  Konzert am Burgplatz
  Die lustigen 7 - Dixielandband    
  (19 - 22 Uhr)

Kurkonzerte 2023 - jeweils sonntags von 15 - 17 Uhr in der Kurstadt

Foto: Kerstin Jahre / TI Bad Liebenwerda
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Die Wirtschaftsförderung ist ein 
integraler Bestandteil für die Si-
cherung einer lebenswerten Re-
gion. Damit Unternehmen von 
dieser Landkreisförderung auch 
profitieren können, heißt es 
sichtbar werden.

Das gilt einerseits für die Unterneh-
men selbst, damit sie von den Kon-
sumentinnen und Konsumenten ge-
funden werden. Andererseits trifft 
es auch auf die Wirtschaftsförde-
rung zu, welche die hiesigen Unter-
nehmen unterstützen will.

Auf beiden Wegen ist Elbe-Elster 
nun neu und frisch unterwegs! 
Mit dem „Elbe-Elster Appetitma-
cher“ werden nicht nur Produkte 
und Dienstleistungen „made in 
Elbe-Elster“ vorgestellt, nein auch 
Menschen mit Persönlichkeit, die 
für das, was sie tun, brennen, sind 
hier im Fokus. Statt bunter Etiket-
ten und lautstarker Reklame bietet 
die aktuelle Broschüre mit kurzen 
knackigen Geschichten persönliche 
Einblicke in die Lebenswelt unserer 
Erzeugerinnen und Erzeuger.

Landrat Christian Jaschinski meint 
dazu: „Wir haben heute mehr denn 
je Grund dazu, unsere ‚Appetitma-

cher‘ stolz und selbstbewusst in die 
Welt zu tragen. Für mich gibt es kein 
schöneres Geschenk als ein Korb 
voller neugierig machender Elbe-
Elster-Erzeugnisse, die immer den 
Geschmack und das Gefühl in sich 
tragen, zu Hause zu sein.”

Leider schafften es die Printexemp-
lare nicht auf die Grüne Woche, da 
Lieferengpässe dieser Tage leider 
zur Gewohnheit geworden sind. 
Aber dennoch hatte Elbe-Elster 
eine Lösung zum Blättern mit im 
Schlepptau. Denn wie eingangs er-
wähnt, braucht eine moderne Wirt-
schaftsförderung einen modernen 
Auftritt im Internet. 
Mit der überarbeiteten Webseite 
www.wirtschaft-ee.de zeigt sich un-
ser Wirtschaftsstandort von seiner 
besten Seite, aufgeräumt und ohne 
große Schnörkeleien, dennoch an-
sprechend schön, aber vor allem 
informativ und intuitiv zu erkunden.

Appetit bekommen? 
Der Landrat und die Wirtschafts-
förderung laden herzlich dazu 
ein, über www.wirtschaft-ee.de zu 
schlendern und dann unter den 
Punkten regionalentwicklung/regio-
nal-kaufen einen Blick in den Elbe-
Elster-Appetitmacher zu werfen.

Appetit machen auf Elbe-Elster
Premiere des „Elbe-Elster-Appetitmachers“ sowie des neuen 
Internetauftritts auf der Internationalen Grünen Woche

Stolz auf das neue Printprodukt. Landrat Christian Jaschinski. 
				    Foto: LKEE / Social-Media-Team

Präsentation des Appetitmachers auf der IGW. Landrat Christian Jaschinski und 
Marketingkoordinatorin Janine Niederstraßer (2.v.r.) mit den Radiomoderatoren 
Marie Günther und Christofer Hameister.	         Foto: LKEE / Social-Media-Team

Die Druckversionen sind bald verfügbar, und zum neuen Einkaufsratgeber 
wird es eine Präsentationsveranstaltung geben. Der Termin dazu wird recht-
zeitig bekannt gegeben.

Foto: wirtschaft-ee.de / piktografen
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Carsten Böhm, Beauftragter des 
BVMW - Bundesverband mittel-
ständische Wirtschaft, Unter-
nehmerverband Deutschlands 
e.V. für den Elbe-Elster-Kreis, 
hatte Teilnehmer des Unterneh-
mernetzwerkes „NEETZWERKER“ 
zum Besuch des „Zukunftstages 
Mittelstand“ in Berlin am 1. März 
2023 eingeladen.

4 Vertreter ortsansässiger Unter-
nehmen folgten der Einladung:

Frau Viola Böhm von der Firma 
Facetwing, Frau Mandy Großmann 

von der Firma Town & Country, 
Herr René Riedel von der Firma 
Elster-Werbung und Frau Schmidt-
Dallüge vom kommunalen Woh-
nungsunternehmen, der IGB Bad 
Liebenwerda mbH. Alles Vertreter 
mittelständischer Unternehmen, 
die sich aktiv im Elbe-Elster-Kreis 
und ihren Heimatgemeinden ein-
bringen.

Es war ein Tag voller spannender 
Vorträge und nachhaltiger Eindrü-
cke. Hochkarätige Speaker brach-
ten den Teilnehmern neue Denkan-
sätze nahe:

Omid Nouripour - MdB, Jörg Löhr - 
Europas Persönlichkeitstrainer Nr. 1,
Miriam Höller - Stuntfrau, Modell 
und Speakerin, Verkehrsminis-
ter Volker Wissing, Finanzminister 
Christian Lindner und viele andere 
ebenso spannende wie informative 
Repräsentanten gaben sich auf der 
großen Bühne die Ehre.

Circa 2.500 Teilnehmer waren auf 
dem Kongress anwesend - eine ge-
radezu fabulöse Zahl für ein erstes 
Event dieser Art, das durch den 
BVMW e. V. initiiert wurde. Veran-
staltungen dieser Größenordnung 

stellen für die gesamte Crew der In-
itiatoren immer eine große Heraus-
forderung dar. Im Nachgang kön-
nen wir als Teilnehmer sagen:
Man hat sich der Herausforderung 
gestellt, diese angenommen und 
ein tolles Event auf die Beine ge-
stellt. Natürlich knirscht es bei einer 
Premiere immer mal etwas im Ge-
triebe, aber das ist ja auch ein An-
sporn für das nächste Mal hier und 
dort noch etwas nachzujustieren. 
Danke an das gesamte Team des 
BVMW e. V. für einen spannen-
den, unterhaltsamen und hier 
und da herausfordernden Tag.

Zukunftstag Mittelstand
Kongress & Jahresempfang des BVMW

Hochkarätige Speaker. Miriam Höller - Stuntfrau, Modell und Speakerin, Jörg Löhr - Europas Persönlichkeitstrainer Nr. 1, Verkehrsminister Volker Wissing, Omid Nouripour - 
MdB, Finanzminister Christian Lindner (v.l.n.r). 			             							             Fotos: IGB Bad Liebenwerda mbH

Frau Viola Böhm und weitere interessierte Zuhörer. 
Ein Gruppenfoto. Viola Böhm & Herr Böhm, Heike 
Schmidt-Dallüge, Mandy Großmann, René Riedel (v.l.n.r.). Ganz schön was los hier. 

"Zukunftstag Mittelstand" in Berlin. 



Pauls Wohnwelt
Ha o Ihr Lieben,

wie ihr ja alle wisst, ist das Zusam-
menleben mit unseren Menschen 
manchmal nicht ganz einfach. Sie 
wollen ja immer nur das Beste für 
uns und drangsalieren uns mit 
gesundem Futter und so schreck-
lichen Vitaminpasten. Ich kann 
Euch gar nicht sagen, 
wie furchtbar das al-
les schmeckt. 

Unsere Menschen 
lassen einfach nicht 
locker. Ab und zu kau-
fen sie auch mal wie-
der leckeres Futter 
mit ganz viel Zucker 
und Geschmacksver-
stärkern. Obwohl ich 
sagen muss, dass wir 
uns ganz langsam an das Gesund-
futter gewöhnt haben - vor allen 
Dingen weil wir wissen, dass es hin 
und wieder auch mal so richtig un-
gesunde Dinge gibt.

Gerade haben wir feine Geschen-
ke bekommen. Ganz lustig ist eine 
„Schnüff elmatte“. 

Darin versteckt unser einer Mensch 
feine Naschereien und wir müssen 
diese dann suchen. Macht echt 
richtig Spaß!

Jeden Abend dürfen wir nach Na-
schereien suchen. Allen voran na-
türlich der kleine Rupert. Er ist so 

ein Schlitzohr. Alles muss er sehen, 
probieren und natürlich auch für 
sich verwenden. 

Ganz besonders wild 
geht es jeden Tag zu, 
wenn unser einer 
Mensch morgens unser 
Frühstück zubereitet. 
Rupi ist dann der erste, 
der auf den Küchentre-
sen springt, um ja nicht 
zu verpassen, welches 
Futter in welchem Napf 
landet.

An einem Morgen war 
ich schneller als er und 

konnte mir einen Napf aussuchen - 
was soll ich Euch sagen: Der kleine 
Mann hat mir doch einfach meinen 
Napf weggezogen. Ich war wirklich 

entsetzt, mit welcher Dreistigkeit er 
vorgegangen ist. Am Ende hat er es 
noch nicht einmal gemocht. 

Er wollte nur zeigen, dass er die 
Hauptperson sein will.

Ach, im Grunde ist er ja total drollig 
und wir können alle ganz prima mit 
ihm spielen. Hin und wieder gibt es 
ein paar kleine Scharmützel, das ist 
immer sehr spaßig. Hinterher ver-
tragen wir uns ja immer.

Eins muss ich noch erzählen, neben 
der Schnüff elmatte haben wir ein 
neues Kuschelbett bekommen. Da 
ich ja nun mal ein Mädchen bin, 
dachte ich mir, dass es mir zusteht. 

Zuerst fand ich es etwas unheimlich 
da es so weich und puschelig ist. 
Jetzt möchte ich es nicht mehr mis-

sen, allerdings auch 
diesen feinen Lie-
geplatz macht Rupi 
mir streitig. Stän-
dig drängelt er sich 
neben mich und 
möchte am liebsten 
ganz allein im neu-
en Kuschelbett lie-
gen. Ich lasse mich 
aber nicht vertrei-
ben und wenn er 
mir ganz arg auf die 
Nerven geht, dann 

fauche ich und er verdrückt sich erst 
einmal. Allerdings hält so ein Rüff el 
nicht all zu lange an - nach wenigen 
Minuten beginnt das Spiel wieder.

Ach bei uns ist halt immer was los. 
Gibt es bei Euch auch lustige Bege-
benheiten? Schreibt mir doch mal, 
ich freue mich immer über Post.

Bis bald,

Euer Kleiner Bär 
– genannt die 

Bärin -

– geschrieben von Kleiner Bär –

entsetzt, mit welcher Dreistigkeit er Zuerst fand ich es etwas unheimlich 
da es so weich und puschelig ist. 
Jetzt möchte ich es nicht mehr mis-

Unser Bruder Paul

Endlich ist es da, das Buch mit 
den Geschichten von Kater Paul. 
Wir sind sehr stolz auf unsere ers-
te Publikation in Buchform und 
hoff en, damit viel Freude zu be-
reiten. 

Der Erlös aus den Einnahmen geht 
zu 100 % an Natur- und Tierschutz-
projekte in unserer Region. 

Gutes tun und Freude schenken
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Geschäftsstelle der 
IGB Bad Liebenwerda mbH
Burgplatz 1 
04924 Bad Liebenwerda

HÖR.JA / Hörakustik Jahre
Dresdener Straße 24 
04924 Bad Liebenwerda

Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. M. Kreher, Dr. E. Stamnitz
Schillerstraße 6 
04924 Bad Liebenwerda

Physiotherapie Ute Kreutz
Berliner Straße 23 
04924 Bad Liebenwerda

Das Buch kann an folgenden Plätzen erworben werden:Nur
10,- €

lichen Vitaminpasten. Ich kann 

Rupert

gesunde Dinge gibt.

Der dicke Frieder

Karl

dachte ich mir, dass es mir zusteht. 

Kleiner Bär
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Das Team der IGB stellt sich vor 
- Unser Experte in der Fremdverwaltung -

Wir möchten Ihnen das Team 
der IGB Bad Liebenwerda mbH 
in den kommenden Ausgaben 
unserer Zeitung  vorstellen und 
jeden einzelnen Mitarbeiter et-
was „näherbringen“.

Oftmals kennt man nur die Stimme 
seines Ansprechpartners oder viel-
leicht sogar nur das Bild, weil man 
nur per Mail „verbunden“ ist. 
Das soll sich jetzt ändern und Ihnen 
die Möglichkeit geben, den Men-

schen hinter dem Foto, der Stimme 
oder der Mail etwas näher kennen-
zulernen. 

Heute stellen wir vor: 
Marius Kreutz

Wie lange sind Sie schon Teil des 
IGB-Teams und was ist Ihre Auf-
gabe?
Bereits am 1. August 2019 habe ich 
meine Ausbildung als Immobilien-
kaufmann bei der IGB angefangen. 
Seitdem ich meine Ausbildung er-
folgreich beendet habe, bin ich für 
den Bereich Elsterwerda zuständig 
und kümmere mich um alle Anlie-
gen der Mieter und Eigentümer. 

Was schätzen Sie an Ihrer Tätig-
keit und an der IGB?
Besonders mag ich die Arbeit mit 
den Mietern und den einzelnen 
Eigentümern. Des Weiteren gefällt 
mir, dass die Arbeit immer verschie-
den ist und jeden Tag etwas Neues 
auf einen wartet. Außerdem habe 

ich die Möglichkeit, mich ständig 
weiterbilden zu können.

Wie gestalten Sie Ihre Freizeit?
In meiner Freizeit gehe ich sehr 
gerne wandern oder lasse die 
Sommerabende in meinem Garten 
ausklingen. Außerdem spiele ich 
Handball und gehe regelmäßig ins 
Fitnessstudio. 

Wo ist Ihr Lieblingsplatz im 
Elbe-Elster-Kreis?
Ich fi nde es schwierig sich für einen 
bestimmten Platz zu entscheiden, 
es gibt so viele schöne Ecken im El-
be-Elster-Kreis. Vor allem die Rad- 
und Wanderwege sind klasse und 
gerade nach so einer Wanderung 
ist es schön, den Abend bei einem 
leckeren Essen in der Villa Nouva 
im Kurpark ausklingen zu lassen.

Marius Kreutz
Mitarbeiter in der Fremd-

verwaltung – Bereich Elsterwerda

Mein Schülerpraktikum
Meine Erfahrungen bei der 

HGB / IGB Bad Liebenwerda mbH

An alle, die mich noch nicht 
kennen, mein Name ist 
Richard Wartenberg, ich bin 
14 Jahre alt und besuche die 
8. Klasse der AES Oberschule 
in Prösen. In der 8. Klasse müs-
sen die Schüler eine Woche 
Praktikum machen.

Vom 27.03.2023 bis 31.03.2023 
durfte ich bei der IGB/HGB in 
Bad Liebenwerda mein Schüler-
praktikum absolvieren.
Da ich mir vorstellen kann, spä-
ter mal den Beruf eines Immobi-
lienkaufmanns auszuüben, war 
die Entscheidung, wo ich mein 
Praktikum machen möchte, für 
mich schnell getroff en. Meine 
Erwartungen waren zum einen, 
den Alltag eines Immobilien-
dienstleisters mitzuerleben, und 
zum anderen festzustellen, ob 
ich in meinem Berufsleben diese 

Richtung einschlagen möchte. 
Beide Ziele konnte ich in meiner 
Praktikumswoche erreichen.

Im Laufe der Woche konnte ich 
immer wieder in die Arbeit der 
verschiedenen Mitarbeiter rein-
schnuppern und sie sogar zu 
Terminen begleiten. Sehr dank-
bar bin ich, dass sich alle Mit-
arbeiter die Zeit genommen ha-
ben, um mir ihre Tätigkeiten zu 
erläutern und mir meine Aufga-
ben zu erklären.
Durch die „Arbeit" bei der IGB/
HGB ist mir klar geworden, dass 
dieser Beruf meinen Erwartun-
gen entspricht und ich mir sehr 
gut vorstellen kann, nach der 
Schule eine Ausbildung zum Im-
mobilienkaufmann anzufangen.

Euer Richard

Herr Marius Kreutz
Mitarbeiter in der 
Fremdverwaltung – Bereich Elsterwerda
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LIEBE MIETER, LIEBE KUNDEN!

Ihre Meinung ist uns wichtig. Gern 
möchten wir von Ihnen erfahren, wie Sie 
unsere Dienstleistungen bewerten und 
ob Sie uns weiterempfehlen werden.

Teilen Sie uns Ihre 
Meinung mit! 
Scannen Sie den 
QR-Code und ge-
langen Sie direkt 
zur Umfrage.

der Stadtgutschein für Bad Liebenwerda

BaLi 
CityCard

Shoppen      Schlemmen      Schenken
DAS

PERFEKTE
GESCHENK

ANZEIGE

Umfrage

Mein Schülerpraktikum
Und mein Ferienjob bei der IGB Bad Liebenwerda mbH

Mein Name ist Anna-Marie Gotter 
und ich bin 16 Jahre alt. Ich habe 
vom 10.10.2022 - 21.10.2022 ein 
Schülerpraktikum bei der IGB 
Bad Liebenwerda mbH gemacht, 
da ich mich sehr für Immobilien 
interessiere und mal schauen 
wollte, was in einer Hausverwal-
tung alles los ist.

Ich habe das Sekretariat, die Immo-
bilienmaklerin, die Buchhaltung, die 
Fremdverwaltung, die Hausbewirt-
schaftung und den Leiter des Ver-
waltungsteams kennengelernt. Am 
Anfang wusste ich nicht ganz genau, 
was es überhaupt alles für verschie-
dene Bereiche gibt und was man 
dort alles machen muss. Ich habe 
aber in den einzelnen Bereichen gut 
aufgepasst und habe viel Erfahrun-
gen gesammelt. Jetzt weiß ich mehr 
über die einzelnen Tätigkeiten. 

Es ist schon spannend, mal so einen 
richtigen Arbeitsalltag kennenzuler-
nen. Nicht nur die Kollegen waren 
mir anfangs etwas fremd, auch die 
ganzen Abläufe. Man hat mich aber 
super aufgenommen und als Team-
mitglied behandelt. Sehr schnell 
habe ich mich rundum wohlgefühlt.
Im Laufe des Praktikums habe ich 

auch den Bauingenieur der IGB, 
Herrn Weiland, kennengelernt. Es 
war dort sehr interessant und es hat 
auch sehr viel Spaß gemacht. Am 
Ende des Praktikums war ich bei der 
Immobilienmaklerin, Frau Schmidt- 
Dallüge. Dort habe ich nochmal 
einen tollen Einblick in die Tätig-
keiten eines Immobilienmaklers be-
kommen. Es war super, dass ich mit 
zu einer Hausaufnahme durfte. Ich 
habe eine Fotodokumentation eines 
Hauses angefertigt und anschlie-
ßend durfte ich ein Exposé schrei-
ben. Das war ganz schön schwierig. 
Mir war gar nicht klar, auf was man 
dabei achten muss.
Ich habe die Zeit bei der IGB sehr 
genossen. Ich konnte mir einen gu-
ten Überblick über den Beruf des 
Immobilienkaufmanns verschaffen. 
Vor allen Dingen fand ich es toll, 
wie ich von allen in den normalen 

Arbeitsalltag integriert wurde. Wir 
waren viel unterwegs, so dass es im-
mer Abwechslung gab. Dafür möch-
te ich mich noch einmal bei meinen 
„Kollegen“ bedanken.
Da es mir im Unternehmen so 
gut gefallen hat, habe ich vom 
30.01.2023 - 03.02.2023 gleich noch 
eine Woche Ferienarbeit bei der IGB 
draufgelegt und bei der Gelegenheit 
mein Taschengeld aufgebessert. 
Hier war ich vor allem im Sekretariat 
beschäftigt und habe mein Wissen 
aus dem Praktikum gleich anwen-
den können. 
Ein Schülerpraktikum bei der IGB 
kann ich jedem empfehlen, der den 
Beruf Immobilienkaufmann/-frau 
kennenlernen möchte. Ich würde 
dort auf jeden Fall wieder ein Prakti-
kum machen.

Eure Anna-Marie

Anna-Marie Gotter.


